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Le môle

Die Kunst muss malen..

ist der Ausdruck eines Menschen, dem die
Kunst nicht allein ein Problem gewesen
ist, sondern sein Leben bis zum kleinsten
Nerv erfüllt hat. Sein Name ist Gotthold
Ephr. Lessing, und die Darstellung dieses
unerklärlichen Dranges fand in der «Emi-
lia Galotti» ihre künstlerische Vollendung.

Dass ein Mensch malen muss, weil sein
Inneres, seine Seele, nur auf diese Weise
eine glückhafte Lösung findet, ist ganz
sicher manchen Menschen unerklärlich.
Und doch ist es so. In der Ausstellung der
Bilder von A. Wittlin in der Galerie Bena-
dor kommt gerade eine solche künstlerische Natur voll zum
Ausdruck. Nirgends erkennt man eine bewusste Bindung des
Malers an eine Art, Technik oder gar Schule. Seine Bilder sind
wirkliche Erlebnisse seiner Seele und deshalb differieren sie
voneinander, stehen sich oft im Gegensatz, wie hell und dunkel:
Was diese Bilder doch wieder verbindet, ist die Farbe. Oft
hemmungslos im Bild festgehalten deutet sie auf innere Span-
nungen, die künstlerische Leistung zur Folge hat. Das Bild
«La perle du lac en hiver» ist ganz sicher das Resultat einer
solchen glücklichen Stunde, in welcher die Seele die Natur in
ihrem vollen Ausdruck auf die Leinwand wiedergeben konnte.
Starke Impulse, kühner Strich und eine interessante Farben-
komposition kennzeichnen das Werk. Gleich daneben steht,
zwar nicht im Gegensatz, aber viel ruhiger im Ausdruck, das
Bild «Campagne genevoise en automne» und das «Route en
avril». Beide zeigen eine Ausgeglichenheit; es ist kein Ausdruck
starker Bewegung darin, es liegt viel mehr Liebe, ja sogar
Sanftmut in der Darstellung. Wer die Natur des Künstlers und
sein vitales Temperament kennt, ist sicher über die beherrschte
Wiedergabe erstaunt, und nur die Farbe in ihrer eigenartigen
Zusammenstellung und lebhaften Kontrasten lässt die Lösung
seelischer Spannungen vermuten.

Wittlins Bilder sind sein Leben. Sie widerspiegeln seinen
«Sturm und Drang» und werden dadurch der Ausdruck seines
intimsten Empfindens. Neben dem starken Gefühl und dem
Wunsch nach Licht und Sonne kommt auch der Humor, wie
der Schalk in Kinderbüchern, in den Arbeiten zur 'Geltung,
was seine Persönlichkeit uns einfachen Menschen noch viel
näher bringt. Dok.
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